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09. Januar 2006

Pressemitteilung

Stärkere Kooperation im IT-Bereich als Chance
Kommunale Spitzenverbände schließen Rahmenvereinbarung mit dem Land Sachsen-Anhalt
„Angesichts der immer prekärer werdenden Finanzsituation müssen Land und  Kommunen künftig stärker in den Bereichen Informationstechnik und eGovernment zusammenarbeiten“, stellt Ulrich Gerstner, Vizepräsident des Landkreistages, heute in Magdeburg anlässlich der Unterzeichnung einer Rahmenvereinbarung zwischen dem Land und den kommunalen Spitzenverbänden fest. „Bereits seit Jahren streben wir mit dem Land eine engere Abstimmung darüber an, in welchen Bereichen welche Verfahren elektronisch entwickelt und vorgehalten werden sollen. Die heute unterzeichnete Rahmenvereinbarung sollte uns hierbei einen entscheidenden Schritt weiterführen“, erwartet Ingrid Häußler, 1. Vizepräsidentin des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt.
Die zwischen den kommunalen Spitzenverbänden mit dem Innenministerium und der Staatskanzlei ausgearbeitete Rahmenvereinbarung soll insgesamt eine Harmonisierung der Umsetzung aller eGovernment-Vorhaben im Land Sachsen-Anhalt bewirken. Dazu sollen einheitliche Standards vereinbart und Fachverfahren zwischen kommunaler und staatlicher Ebene abgestimmt werden.

Von besonderer Bedeutung für die Kommunen im Land Sachsen-Anhalt ist die gemeinsame Nutzung des Informationstechnischen Netzes (ITN-LSA), das als Kommunikationsinfrastruktur im Land flächendeckend zur Verfügung steht. „Wir begrüßen ausdrücklich, dass das Land sich nunmehr bereiterklärt, den Kommunen das Netz kostenlos zur Nutzung anzubieten. Dies ist eine wesentliche Voraussetzung, um auch die Funktionalreform im Land Sachsen-Anhalt weiter voranzutreiben“, erläutert Vizepräsident Gerstner. „Wir gehen davon aus, dass in absehbarer Zeit neben den Landkreisen und kreisfreien Städten auch alle Einheitsgemeinden und Verwaltungsgemeinschaften an das ITN-LSA angebunden werden“, ergänzt Vizepräsidentin Häußler die weiteren Entwicklungsschritte.

Die Umsetzung der Rahmenvereinbarung soll durch eine Arbeitsgruppe begleitet werden, die mit Vertretern der Staatskanzlei, des Innenministeriums und der kommunalen Spitzenverbände besetzt werden wird. 
V. i. S. d. P.:
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